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Vorwort der Herausgebenden 

Johannes Eurich/Dorothea Schweizer 

Im Juni 2023 fand die diesjährige Tagung des Diakoniewissenschaftlichen Netzwerks aus Anlass 
des 80. Geburtstags von Prof. Heinz Schmidt in Heidelberg statt. Prof. Schmidt war etliche Jahre 
Direktor des Diakoniewissenschaftlichen Instituts (DWI) der Universität Heidelberg und hat mit 
seinem Wirken weitreichende Spuren in der Diakoniewissenschaft, besonders im Bereich 
Diakonie und Bildung, hinterlassen. So finden sich in diesem Jahrbuch drei (überarbeitete) 
Vorträge zu diakonischer Bildung von der oben genannten Netzwerk-Tagung im Juni, die 
erweitert um weitere Beiträge einen Einblick in aktuelle Themen des diakoniewissenschaftlichen 
Diskurses bieten: Dazu zählen Beiträge zur Geschichte der Diakonie, zur Kooperation im 
Sozialraum, zu ethischen Herausforderungen in der Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigungen 
– und deren Chancen beim Einsatz digitaler Technologie –, zur Diskussion des Verhältnisses 
von Diakonie und Kirche, zur Frage der Werteorientierung als diakonische Profilbildung bis hin 
zu Praxisreflexionen einer Diakonie für die plurale Gesellschaft. Die Beiträge stehen relativ 
unvermittelt nebeneinander und muten den Leserinnen und Lesern einige gedankliche Sprünge 
von Beitrag zu Beitrag zu. Sie stellen damit aber auch eindrücklich die Vielfalt der 
Diakoniewissenschaft in ihren unterschiedlichen Forschungsrichtungen und Themenfeldern 
unter Beweis. Dafür danken wir den Autorinnen und Autoren dieser Ausgabe sehr herzlich. 
Wie gewohnt bietet das Jahrbuch wieder Einblicke in diakoniewissenschaftliche Dissertationen 
und Masterarbeiten am DWI sowie in neuere diakoniewissenschaftliche Publikationen im 
Umfeld des DWI. Am Ende dieser Ausgabe finden Sie außerdem einen Nachruf zu Susanne 
Krahe, die 2022 verstorben ist.  

Für die Unterstützung beim finalen Formatieren und Redigieren danken wir Alessa Martini 
sowie für die Gestaltung des Covers Jonathan Fischer-Woudstra. 

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir eine informative und anregende Lektüre! 
 

 
Heidelberg, im Dezember 2023 
Johannes Eurich/Lisanne Teuchert
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